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gebäude verwandten Styles haben fich erhalten, wie Cafa Toscanelli, Cafa 
Trovatelli u. a. 

Noch vor der Errichtung des Pal. Pitti baute Michelogzo Michelozzi (1391 
bis 1472) für Cofimo de’ Medici den um 1440 vollendeten jetzigen Palazzo 
Riccardi, der die Höhe der Stockwerke (10,4 M., 7,15 M., 5,85 M.) nach oben 
abnehmen läßt und den Boflagenbau in feiner Ausbildung zeigt, bekrönt von 
einem etwas zu kräftigen Confolengefims, abgetheilt durch Gefimsbänder, auf 
welchen die rundbogigen, durch ein fchlankes Säulchen nach mittelalterlicher 
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Fig. 784. Palazzo Strozzi zu Florenz, 

Weife getheilten Fenfter fich erheben. Der weite, von einer Säulenhalle umzogene 
Hof, den das Bedürfniß nach Schatten und Kühlung beim italienifchen Palaftbau 
diefer Zeit, wie einft beim altrömifchen Haufe das Atrium, als wefentliches Er- 
forderniß hervorruft, ift hier zuerft im neuen Styl künftlerifch geftaltet. Seine 
Säulen haben feine korinthifirende Kapitäle nach Brunellesco’s Art, und die Ar- 
kaden fteigen unmittelbar von ihnen auf. Die Kreuzgewölbe haben an den Wänden 
zierliche Confolen als Stützen. Die reichen Gefimfe und die von Donatello nach 
Motiven antiker Cameen gemeißelten Medaillonreliefs an den Friefen geben dem 
Ganzen den Charakter heiterer Anmuth. Der Palaft ift 26 M. hoch und 68,2 M. 

lang. — Von Michelozzo ifl auch der vordere Hof im Pal. Vecchio und die 
beiden fchönen Kreuzgänge bei S. Marco. Die Sacriftei dafelbft ift eine Nach-


